
Karl Hesdörffer 

Geburtsdatum: 
09-06-1882 

Geburtsort: 
Fulda 
 

Todesdatum: 
10-06-1934 1 
 

Todesort: 
Frankfurt am Main 
 

Der Name der Mutter: 
Ida Hesdörffer, geb. Nohsbaum (Nussbaum) 
 

Name des Vaters: 
Heinrich Hesdörffer 
(*1833,  19-07-1898 Fulda) 
 

Geschwister: 
Lina H. (*17-12-1873, 29-09-1942 / Treblinka) 
Benedikt H. (*22-06-1875) 
Jakob H. (*23-09-1878) 
Hugo H. (*05-09-1884) 
 

Letzte Adresse in Bad Kreuznach: 
Baumgartenstr. 44 
 

 

Hochzeit 
Der gelernte Konditor und spätere Kaufmann Karl Hesdörffer heiratete am 17. Juni 1921 Johanna 
Joseph aus Altenbamberg. Karl wohnte zu dieser Zeit in Kreuznach2, Ludendorffstr. 22 (heute Dr.-
Karl-Aschof-Straße). Die Ehe wurde in Kreuznach geschlossen. Johanna wohnte ebenfalls in 
Kreuznach, Salinenstr. 6.  
 
Zunächst teilten sie sich die Wohnung in der Salinenstr. 6, wo auch ihre beiden Kinder Ellen und 
Heinrich Ludwig zur Welt kamen. A Anschließend zogen sie in die Baumgartenstr. 44 um. Dieses Haus 
erwarb Johanna am 03./09. November 1925. 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                           
1 Lt. Sterberegister Standesamt IV – Frankfurt am Main verstarb Karl Hesdörffer in der Privatklinik „Haus Baden“ in der Vogelweidstr. 31. 
2 Seit 1924 führt Kreuznach den Titel „Bad“. 

 



 

Kinder 
Gemeinsam mit seiner Frau bekam Karl 3 Kinder: 
28.03.1922 – Ellen  
 Sie verstarb bereits am Tag ihrer Geburt. Beerdigt wurde sie auf dem jüdischen  
 Friedhof in Bad Kreuznach. 
30.01.1923 – Heinrich Ludwig  (Heinz) 
 Er verstarb am 03.05.2019. Beerdigt wurde er auf dem jüdischen Friedhof in Bad  
 Kreuznach neben seinem Vater. 
18.04.1926 – Ernst Jakob 
 Er wurde am 28.02.1943 in Auschwitz ermordet. 
 
 

Erwerb der Schokoladenfabrik 
Karl zog gemeinsam mit seinen 3 Brüdern (Benedikt, Jakob und Hugo) von Fulda nach Bad Kreuznach. 
Dort hatten sie das Grundstück in der Mannheimer Str. 60 je zu ¼ erworben. Auf diesem Grundstück 
befand sich die Firma „Kreuznacher Schokoladen- und Zuckerwarenfabrik August Webel“. 
Die Brüder führten die Firma unter „Webel & Co. Kreuznacher Schokoladen-, Zuckerwaren- u. 
Honigkuchenfabrik“ ab dem Jahr 1913 weiter. Stiller Teilhaber war damals Georg Webel.3  Wann 
genau die Brüder Fulda verließen und das Grundstück in der Mannheimer Str. 60 erwarben, ist nicht 
bekannt.  
 
 

 

                                                           
3 Quelle: Stadtarchiv Bad Kreuznach, Franziska Blum-Gabelmann 

 



 
 
 
 
 
 

Tod 
Anfang Mai 1934 kam Karl nach Frankfurt am Main ins Krankenhaus mit der Diagnose 
Blinddarmdurchbruch. Die Operation verlief erfolgreich, jedoch machte das Herz Probleme.  
 
An seinem 52. Geburtstag (09. Juni 
1934) besuchte ihn seine Frau am 
Krankenbett und hatte einen Strauß 
rote Rosen dabei. Am 10. Juni 1934 
verstarb Karl Hesdörffer.  
 
Die Beisetzung erfolgte auf dem 
jüdischen Friedhof in Bad Kreuznach. 
Die Blumen gingen mit ins Grab. 4 
 
 
 
 
 

                                                           
4 Lt. mdl. Überlieferung von Heinz Hesdörffer 
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